
LIn grosser Sorge. 
III-Wische- Fskeitesteu mite- 
Messsskscieg mit Austritt-. 

Inwiew- Mienisiftek 

Paris-, 22 Fein- Die französi- 
Hku Expottenre befinden sich in be- 
teääztiicher Befomniß wegen der 
Möglichkeit eines Zellkkieges mit den 
Bet. Staates-. Eine Deleaation von 

Bedeutung bestehend tin-Z Vertretern 
der französischen Handelskammer 
nnd Fabrikanten non Handschuhe-s- 
Spitzen. Porzellan, Partitmerien etc» 
sprach heute wieder bei dem Han- 
delsminster vor nnd wies nach- mel- 

chen tchädigenden Einfluß die nach- 
theiliae Anferiennnn eines Zolles 
»Sei winken-« in Amerika, nach den 
dort geltenden Engrokipreisen undi 
nicht nach den Preisen im Lande der 

Wuva auf die Einnchr von fran- 
zösischen Fabrikate-n haben würde- 
Anftatt einer Erhöhung verlangen 
die Fabrikanten eine Rednkirnnq dcizi 

allgemeinen französischen Tariis ans 
einen Minimatsaß nm den Unter 
handlungen, die der Zorn-Revision 
hierzulande nnd in Amerika folan 
müßten, größere Elastizitijt zn geben. 
Minister Trupvi versprach. die Vor- 
schläge in Erwägung zn ziehen 

cicslssrks fletschen-. 
Drei nnd zwei ig Armen-wo sollen 

geseh- n werden. 
London, 22. Febr» Jn einer Rede 

Eil-er die geplante quanisirung des 
Generalstabs siir das Reich gab 
Kriegssetretär Oatdnne gestern in New- 
castle einen allgemeinen Umriß von der 
unter dein neuen Entwurf beabsichtig- 
ten Stärke der überseeis en Kontin- 
gente. Canada, führte er Kriegs- 
selretiir aus, könne mit Leichtigkeit 
süns oder sechs TerritorialiDivisionen 
aufbringen, Australien siins, Neu See 
land eine und Süd-Asticn vier oder 
säus. Nedsi den bereits nestelsenden 
vierzehn Divisionen der Territorial- 
trappen des Bereinigten Königreichs 
würde dies irn Ganzen dreißig Divi- 
sionen siir diese Heimathsvertheidignna 
ergeben Mit den sechzehn Divisionen 
der siir den überseeischen Dienst bereit 
stehenden reguliiren Truvven hosfe man 

aus-, diese Weise eine Reichgarmee von 

sechsundvierzig Divisionen, was so viel 
bedeutet, wie dreiundzwanzig Armee- 
korps, zu gewinnen Wie herr hal- 
deine hinzusögie. wäre dies just die 
Stärke des deutschen heeres, und keine 
andere Armee der Welt habe solch eine 
großartige Oranniiation 

sie sein-. 
Inst-as Carnren BRUNO gegen Ge- 

brauch von Csrsett 
Tinktur-in 22 Rein-. Königin Eli- 

snbrtb non Hinsichins-, besser bekannt 
unter ihrem Schriftsteller-kamen 
Cnrnien Sulva lnt einen Knean 
gegrin den Gebraule von Corirtis 
begonnen irrte-in iir Hirn Aufruf nn 

nllr Mädchen nnd Franc-n in Europa 
erlassein hat« Tarsen-is in bonlotten, 
da fie- dir natürliche Schönheit der 
weibliche-n Figur entitrllen nnd der 
Gesundheit sehr nnznträglich sind. 
Ter Ilnirni ifi in etinki zwölf vors 
Mir-denen Sprachen erschienen und 
wird in allen Ländern verbreitet Er 
enthält n kl. auch das Ersuchen an 

Mütter-, ihren Töchtern sriibzcsitin 
einen Absehen gegen Eorirttå einzu- 
impien 

Grube-i vers-giltst 
Resse des Präsidenten wurde als Leiche 

gesunden. 
Cambridge, Mass. 22. Febr. Sie- 

wart Douglas Robinson, Nesse des» 
cässdenten Roosevelt nnd Sohn vonf 
ouglas Robinson aus New Yort," 

Reste gestern aus einem Fenster des; 
Wen Stockweris in Hamden hall, ei- z 
Kern Privatdormitoriurn siir harvard 
Studenten, aus die Straße und wurde 
aisc Leiche unden. Der Verstorbene 
Mir 19 ahre alt, Sophomore der 

goverd Universität und unter seinen 
Wiiitionen sehr beliebt. Er hatte 

dorleste Nacht einem von seiner Ver- 
binan veranstaiteterk Banieii beige- 
Wt und klagte, als er sich nach der 
Its-Jung seines Bruders begab, iiber 

NO Unwodlsein Freunde brach- 
ihn zu Beit, nnd verließen ihn, 

Mut er anscheinend ruhig einge- 
·" en war. Später sand man seine 

H » ans-der Straße. Robinson ist, 
Use-M Mir annimmt, bei dein 

eis- Tiktt zu öffnet-. thu- 
Heim nnd aus die Strase 

saäp Veuezuela zurück« 
Ex Präsident Lfaftco will bereits im 

März asterisk-L 
Dresden, 22. Febr. Eis-Präsident 

Cipkicmo Castro von Venezuela, der, 
wie bereits berichtet worden ist, vor 

einigen Tagen aus«- Berlin zu länge- 
rem AufenthiLt hier eintraf, wird, 
wie et heute erklärte, wieder nach 
senezuelp zurückkehren um dort als 
Privatmann zu leben. Er gedenkt, 
ask Es. März von Bordeaux mit dem 
MAY-fee «Gundeloupe« nach La 
Mr- abzuteiien. Bei dem frühe- 
kg Präsidenten befinden sich seine 
Why Feige Schwester Flotinda 
Its und vier Diener Die gegen 
W Anklage-, daß et an einer 

siege-i m Leben» des 
»Ist MUiigt 

b ,- 

Esii .- 

Freudiges Echo. 
Rede des angarifkhea Mini- 

sterpråsidenten 
Freisinn-W Anerkennung 

De Weletle ingle, daß die auswär- 
tige Lage des Landes mindestens 
ale bewegt und unsicher zu lie- 
zeichueu lei. —- Tiefe Worte heben 
in Wien, wo nein mi- sllee Be- 
fchwichtigungsvetssche die Lege 
für höchst bedrohlich ansicht, eise- 
inmpathiichen Widerhall geweckt. 
Zur Fetdiimnd in Rieseln-d als 
unabhängiger eegieeendet Herk- 
ichek zeitweilig anerkannt —- 

Nene Quektteilieeeieu infolge der 
Kaiieedepefchr. 

Wien, LI. Febr. Hinsichtlich der 
Llnerlennmnx Ferdinnnis von Vul- 
garien steht man hie-r ans dem 
ganz gleichen Standpunkt welchen 
auch die maßgebenden Gewalten in 
Berlin, wie von dort gemeldet wird, 
einnehmen Die allgemeine Auer- 
lennung ist eeik nich der völligen 
Einigung BulgarlenL nnd der Tür- 
lei izn erwarten Die zeitweilige An- H erkenmiW leiten-Es- Nni;l.ndsZ-« welche 
nur mit Riickiidn ans die Gegen- 
wart Ferdinnndsks iseicn Begräbnis 
des ilnn eng befreunden gewesenen 
Großiiirften Wladimir erfolgte, gilt 
als ein rein persönlicher Akt, welcher 
die Mächte in leiner Weise beein- 
flußte. Großen Eindruck haben in 
hiesigen politischen Kreisen bedeut- 
same Aenßerungen lietporgeruiem 
welche der nngarische Ministerpräsis 
dent Dr .Wekerle bei Berathung der 
Minnen-Vorlage in Budapest ge- 
macht bat. Jndem der Premier sich 
iiber den Inhalt der Maßregel ver- 
breitete, siihrte er ans-. er sordere 
nicht die Erhöhung des Rekrutetxs 
Contingciits, ohne der Erfüllung der 
nationalen Forderungen das se- 
biihrende Gewicht beizulegen Aber 
sie seien vorläufig hintanznstellem 
nnd zwar mit Rücksicht ans die ans- 
wiirtige Lage. Diese iei mindestens 
als bewegt und unsicher in bezeich- 
nen und verlange die schnellste Er- 
ledigung. Ein zeitweiliger Verzicht 
unter den gegebenen Umständen 
werde nnr das moralische Gewicht 
der ungarischen Politik stärken. 
Diese Worte des nngarischen Pre- 
rniers finden hier ein sympathisches 
Echo, da aus ihnen erhellt, daß in 
dieser «tritiichen Zeit von Ungarn 
keine nnnötkiigen Schwierigkeiten 
werden aufgeworfen werden Die 
Lage mird ein-n. trotz atäer Be- 
fclnnichtianngs Versuche ali- Iöchit 
bedrolilich angesean 

St Petersburg, 22. Febr. Dem 
gestrian Begräbnis; des Großiiirsten 
W!adimir, des Onlels des Zarerh 
wohnten unter Anderen auch Zar Fer- 
dinand vonBulgarien nnd der Thron- 
solger van Oesierreich dei. Zar Fer- 
dinand wurde überall mit königlichen 
Ehren empfangen nnd im Leichenznge 
solgt« er dicht hinter dem Zaren Nile- 
laus· Dieser Bevorzugung Fett-i- 
nands liegt sicher eine politische Ad- 
sicht zu Grunde. Man glaubt, daß 
Russland dadurch kund geben will, 
daß es bereit ist ,die Unabhängigkeit 
Bulgariens anzuerkennen 

Berlin, 22. Febr» Veranlassung zu 
neuen Quertreibereien hat die Dei 
pesche gebildet, die Kaiser Wilhelm anl den deutschen Batschiaster in Paris, 
Fürsten v. Radolin gerichtet bat und 
in welcher der Monarch seinen Glück- 
wnnsch zum Abschluß des deutsch-stan- 
ziifischen MaroiloiAbiomineni dar- 
bringt. Die Sendung dei Tele- 
;grannni bat viel Staub ausgewirbelt 
Stellenweise wird ei beklagt, daß aber- 
mali eine Depesche dei Kaisers Aber 
den Kopf dei Aanzleri hinweg a 

schickt nnd im Ausland versfsmtl 
wurde, troa bei in den denktvkrdigen 
Novembertagen vom Kaiser gegebeais 

nen Versprecheni. Der Dank dei- 
1Monarchen an den Färsi v Rad-Uns 
wird skr übersliiisia erner da dir ein-s 
schlsgigen Verband-langem wie der 
Und-tanzte- betonte einzig nnd al- 

sleiuthgWWsM 
» 

Erhält Ieasenttteh 
ichetlentnqnt von Brandes-stein, der 
s Schwiegeksohn Zeppelin’s. 

Berlin, Iz- Febr. Wie ans Entn- 
gart berichtet wird- bat Honig Wis- 
helm von Württenibekg dem Schwie- 
gersohn des Grafen von Zeppelin, 
Lberleutnant von Brandenfteim wel- 
cher sich soeben mit der einzigen Tochter 
des »Geber«-S der Lust« vermählt 
hat, den Grosentitel verliehen, unter 
Ansügung des Namens Zeppelin. Der 
neugebackene Ehemann heißt also fort- 
an Gras von Brandensseinshseppelim 

Arbeiter-Ich 
hongtong, 22. Febt Arbeiten die 

beim Bau der Cantons shantow Bahn 
beschäftigt sind, inscenitten heute einen 
Ausstand, weil eins en von ihnen aus 
angeblich tüchtigen künden die Lishse 
vorenthalten wurden. Soldaten wor: den zu hilfesseensenedit und dies 

Mit-W her- 

Geh-cis heimgesucht-e 
Futscheidnnngtuteiherges 

richto gegen Fanatiken 

Sirthschaften bleiben Sonntage essen- 

Chicago, 20. Febr. Eine von dem 
Staats - Obergericht gestern bekannt 
iegebene Entscheidung bedeutet fiir die 
Jiesigen Prohibitionsfanatiker eine ge- 

alzene Niederlage. Jn der Entfchei 
Jung tvird des länaeren ausgeführt 
Jasz das Obergericht nicht das Recht 
dat, den Bürgermeister von Chicago zu 

iiwingen die Wirthfchaften am Sonn- 
tag schließen zu lassen. Es fei, wie 

Idarin ausdrücklich hervorqehoben wird 
sticht Sache des Gerichts, sich in die 
rein adminiftrativen Funktionen des 

Stadtoherhauptes von Chicago zu mi- 
schen. Der Weg durch die Gerichte, um 

einen Beamten zu lzwingen, Pflichten 
iu erfüllen, die er nach Ansicht der An- 
tragsteller vernachlässigt habe. sei nach 
den Bestimmungen unserer Gesetze 
nicht zulässig. Die Prohihitionsfanas 
tiier hatten, wie seinerzeit ausführlich 
berichtet wurde, durch ihre Vertreter 
Bürgermeister Busse darauf aufmerk- 
sam machen lassen- daß sie gerichtlich 

kgen ihn vorgehen würden, wenn er die 
irthschasten den Bestimmungen des 

Gese s zufolge nicht am Sonntage 
schlie e. Bürgermeister Buffe erklärte 
kurz. daß die Mehrzahl der Bürger 
von Chicägo wünschen, daf; dir Wirth-« 
fchaften am Sonntaa offen bleiben, 
und daß er gesonnen sei den Wünschen 
der Majorität und nicht denen einer 
lleinen Anzahl von engherzigen Jana- titern Rechnungzu tragen. Die irge- 
legenheit wurde dann in den Gerichten 
anhöngig gemacht und ist in allen Ge- 
richtsinstanzen entschieden, so daß die 
Wasserheiligen sich jetzt zufrieden geben 
und ruhig zusehen müssen, wie Chicago 
mit seinen offenen Wirthschaften am 

Sonntag dem Abgrund des Verder- 
den-« entgegentreibt. 
Wird nicht Ehreniürger. 

i 
s 

f 
i 

Bürgermeister rrnNm gegen die 
Auszeichnung Rosterelt’o. 

Gleiche Behandlung 

Rom, 20. Febr. Der Bürgermeister 
von Rom, Signor Ernefto Nathan, hat 
beschlossen, die geplante Verleihung des 

Ehrenbiirgerrechts der Stadt Rom an 

Theodore Roosevelt, wenn der jetzige 
Präsident txt Ber. Staaten auf der 
Reise nach Afrita durch Italien lomnit, 
nicht zur Ausführung zu bringen. Die 
Ehrung sollte eine Anerkennung fiir die 
dochher ige Hilfe Anieritas gelegentlich 
des Er bebens bilden. Signor Na- 
than ist jedoch. da alte Nationen alles 
in ihren Kräften Etehende thaten, die 
Noth zu lindern, der Ansicht. daß tein 
Unterschied aemackft werden folle. 
Sollte Herr Roosevelt sich bereit fin- 
den lassen. einen Vortraa in Rom zu 
halten, fo wird ihm Simoi- Iiathan ei 
nen angemessenen Saal zur Verfüanng 
ftellen 

« 

Irickten Itahtpretfe. 
Stahltrnst sagt über feine Absichten 

vorläufig nichts. 
Pittsburg, Pa» 20. Febr. B. F. 

Jones, Präsident der Jones etc-s Laugh- 
tin Steel Co. von Pittsbura, der 
größten Concurrentfirma der United 
States Steel Corvoration, gab ge- 
stern Abend betreffs der Stuhloreife 
die folgende Ertliirnng bekannt: »Ich 
persönlich weiß nicht, was die United 
States Steel Corporation betreffs 
der Etahlpreife zu thun gedenkt. Ge- 
riimte. die in der letzten Zeit ruchbar 
geworden sind, befagen, daf; tleinere 
Giefellfchaften Stahlnreife etwas ge- 
drüctt haben, so dafz größere Firmen 
natürlich zu leiden hatten. tlnzweis 
felbaft hat die United States Steel 
Corporation beschlossen, ihre Politik 
vorläufig geheim zu halten weil et 
nicht rathfarn ift, augenblicklich viel 
darüber zu fagen." 

Ostspfer zertrümmern 
Passagiere und Manns-haften konnten 

glücklich gerettet werde-L 

Bridgeport, Conn» 20. Febr Der 
oon New haben nach New Yort be- 
stimmte Frachtdatnpfer »John h- 
ötarin« rannte geftern in der uns-I 
mittelbaren Nähe diefes Hain-z aufs 
den Grund und wurde in verhältnis-s 
mäßig kurzer Zeit von den Woge-U 
die tiber ihn hinweg donnerten, bei- 
nahe dollstiindig zertrümmert Nach« 
mehreren orriweifetten Versuchen ge- 
lang ei einem Schleppdampfer, dein 
verungtiisten Schiffe fo na zu tota- 
rnen, da der einzige Pas agier. der 

an d befand, und euch die 
fchaft gerettet werden konnte- 

Wurde 105 Jahre alt. 
Pittsbukg, ZU. Febr. Frau Mar- 

gareth Recotd, eine Frau von 105 
Jahren, wurde gestern in ihrer Woh- 
nung in hat-many, einer nicht weit 
von hier gelegenen Stadt, als Leiche 
aufgefunden. Sie war noch gestern, 
wie gewöhnlich, ihrer regelmäßigen 
Beschäftigung im Hause nachgegangen 

Wie-d gestiegen-. 
Wust-in ton, 20. br. Nach einem 

estern be annt gege eneu Bertcht der 
pmmifstory die ernannt wurde, um 

die Uegietnngsdtckerei zu unter uchenf 
nnd die co· derfelben von ,- 
M its J e 1840 aus« IXMM 
its MG se stere- 

.- ,-- «-·---. 

C k. 

Auch Hkmenwan 
Neues Müh-senden bekann- 

ten Ananias Eint-. 

Rnsevelks Schreiben. 
Taste, daß Heute-wen betreffs dee 

im BusdessGeheimdienft angestell- 
tes Beamten uneichtige nnd irre- 
fiiheeude Aug-be- aenmcht habe. 
Heute-man behauptete angebliche 
daß in dem Geheimdieaft 3000 
Pers-se- befchäftigt find, während 
nach den partie-gesehen Bei-echten 
nur 1900 Beamte dort angestellt 
sind. — Die Beschäftigung dee 
Ase-ten im Departement des Jn- 
amt. 

Washington, 22. Febr. Jn einein 
dem Congreß gestern übermittelten 
Schreiben erklärt Präsident Roosevelt. 
daß Bundessenator hemmt-Jan in der 
Cantroverfe betreffs des Bundes- 
Getxeimdienstes irrefiibrende und zum 
Tit-it sogar dirett falsche Angaben ge- 
macht habe. Er sagt in seinem Schrei- 
ben unter anderem folgendes: »Ich 
habe den Bericht des Bundessenators 
Hemmt-am den dieser in der Angele- 
gen-nett abqegeben bat, gesehen und ge 
iunden, dnfz er in manchen toichtiarn 
Punkten unaenau und irre fiihrend 
ist« und ich möchte mir erlauben 
eitckge Angaben die in der Debatte 
und in dem Beridxt gemacht inneren 

sma, zu widerlegen. Während der 
sieben Jahre nseiner Amtsveririaltnna 
ist es den Beamten des Bundeg «- We 
beimdienstes gelungen, eine bedeutende 
Anzahl von Verbrechern zu entdecken 
und zu veranlassen. daß sie zur Elle 
chenichoft gezogen und- bestraft war-· 
den Jrn lehten Jahre verbot der. 
Costgresz durch Annahme eines Ges- 
ieyes die Benutzung von Wunders-Ge- 
heimpolizisten zu einem anderen 

Zweck als dem, Falschmünzer-n nach- 
zuspüren, und hat dadurch nicht nur 
andere Departements in ihrer Arbeit 
gehindert, sondern den Schafe-ents- 
setretär, der 81,t500,000,000 von dem 
dein Voll gehörenden Gelde zu be- 
wachen hat. der Macht, diese Pflicht 
in gehöriger Weise auszuüben, be- 
rau site die Bandes · Gehetmi 
polizlsten ist lein Ersah geboten wor- 
den. Jhr Comite sagt in seinem Ve- 
richt, daß es niemals dte Ansicht des 
Congrefses wor. ein Spionagesnstem 
einzuführen während er last zur sel- 
ben Zeit ein Spionagesyftern in dem 
Jusiizdepartement einzuführen bemüht 
ist. Senator Hemenwan behaupteti 
daß augenblicklich in dem Bandes-Z 
Gebeitns und Jnfpettionsdienst mehr 
als BDCD Personen beschäftigt wer ; 
deni und daß diese Zahl während der H 
letzten Jahre verdreiiacht worden ist; 
Nach den rnir zur Verfügung stehen ; 
den Zahlen sind heute in den erwähn- ; 

ten Departements 1,900 Beamte des-s fchästigh so das-. die Angabe betreffs 
der dreitaufend Perfrnen eine direlte 
Unwahrheit ist. Senator Hementvay 
beruft sich auf den Selretiir des Jn- 
nern, wenn er sagt. daß nur ein« 
Mann aus dem Bandes Geheim- 
dienst je in dem Departement des Jn- 
nern benuht worden se:. Diese An- 
gabe ist vollständig irrefiihrend. Bun- 
ded Geheirnagenten wurden auf 
Wunsch des Selretiirs des Innern in 
feinem Departement benutzt, aber aus 
Beauenilichteitiriietkichten dem Justiz- 
departernent zugewiesen und von die- 
sem Departement auch bezahlt.« 

III-III Its-. 
stet noch is Verli- Gegenstand 

derUnterhalttw 
Berlin, 22. Febr» Ilirst Bitten-J 

jünsfte Rede beim Fefinsahl des Deut- 
schen Landwirthschaftsrathi, die einen 
dringenden Appell an die Unrat-Kon- 
servativen bildete. in Sachen der 
Ueichsfinanzrefornr ein Opfer zu brin- 
gen, war ein hauptglied in der Kette 
der Vemithunaenmen eine für alle pral- 
tlschen Zwecke miigende Mehrheit Du- unften der Re ortn zu gewinnen. te Rede hat aber weniger dieserhalb Aus- 
rnertsanrleit erregt, als wegen des Pas · 
sui, in welchem der Kanzler versicherte, 

Her werde länger tin Amte verbleiben, 
Hals seine ner erhofften. Es wird 
in bestuntefer eten Kreisen vermuthet, 
das diese nitt besonderem Nachdruck ab- 

æebene Erklärung direlt gegen die ; 
suche gerichtet war. wiederum Miß- ! 

trauen zwischen Kaiser und Kanzler zu 
seien. 

Freiheit der Lehre. 

München, 22. Febr. Jn Univer- 
sitätskkeisen haben Vesnnnnungen 
des Kultuskninifusrs von Web-ten 
welche als Beschränkung der Lehr- 
freiheit der Universitätslehrcsr aufge- 
faßt werden, biser Blut erregt Pro- 
fessor Karl von Ansim ein beden- 
tendet Nechtsgelchrtck nnd eine der 
Zierden der Münchener Universität- 
hat nunmehr die Sache der tin-zufrie- 
dener aufgenommen nnd einen Pro- 
testvortmg gegen den Kulinsminilter 
schalten 

Saft in Philtdelphim 
Philadelp mhr. Der neu 

erwählte P sideu Tasts Ist tief-er hei von der 
III sammt-im mu- 

Itissgm - seit-. 
O 

Offeuet Markt 
SIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIII eine 

PreiskIIIIiIßIgIIIII an. 

Mehr Geschäer die Lesung 
Eine Urstamm-I des Rief-Ists GIIIII 

III-III EIIIIIIIIIIII --— Sagt, daß dIe 
BreiIe IIIIIIIIIIIII oder modifiukt 
werde-u mitssem IIIII den Kunde-I 
eIIIIIeIIcII III kommen ——« TIe 
Gründe, dIc dazu III-IIIka haben 
Uleiackk Fabrikanten IIIId IIIIII 
Theil dImiI die TIIIIIIIIIIIIIIIIIII so 
in Aufregung IIIIIIIiIkm dass er 
the Fabrikate IIIIII IIIIIII dem 

PreiIe III-komm Imd III kIIIIs IIIer 
IoeIfe TkIIIoIsIIIIIIIIIoII des GefmäIIs 
hetbeIIIIlIkaII. s— Darmkaqu- 
reget 

New York, Lit. Febr. Richter Garh 
von der U. Z. Steel Eorporation 
hat gestern betreffs der allgemeinen 
Lage der Stahlindustrie die folgende 
Erklärung bekannt gegeben: Mach 
der Panit im October 1907 war die 

Eisen- und Stahlinduftrie in Gefahr. 

Fändler und Consumenten im ganzen 
ande hatten zu Preisen, die zu einer 

Zeit« als die allgemeine Lage sehr 
iinstig war, eingeführt und überall gerechnet wurden, große Vorräthef 

eingekauft, konnten diese aber nichtl 
vertausen, während Baucontratte, vie; 
große Eintiiufe bedingten, in großer; 
Zahl abgeschlossen werden tonntems 
Fiir neue Hochöfem Fabriken und siin 
deren Ausstattung waren vielei 
Contratte abgeschlossen worden. 
Eine plöhliche und radicale Preiåers 
mäßiguna würde fiir Viele Banterott 
bedeutet haben. und um das zu ver- 

meiden. wie auch auf Veranlassung 
Vielen die daran interessirt waren, 
kam ein großer Prozentsatz von lei- 
tenden Männern zusammen. um des 
treffe der Angelegenheit zu berathen. 
Bis zum Juni 1908 wurden verschie- 
dene Versammlungen abgehalten, iiber 
deren Verlauf seinerzeit ausführlich 
berichtet worden ist. Eine der Fol- 
gen jener Zulamenentiinfte war die 
wenigstens theilweise aufrecht erhal- 
tene Stabilität der Preise, die bis 
ungefähr zum Anfang des Jahres 
1909 aufrecht erhalten werden tonnte, 
obwohl tein bestimmtes Abtonunen 
getroffen worden war. um die Preise 
beizubehalten Während des Jahres 
vor dem 1. Januar 1909 gab ei 
einen allmählichen, wenn auch nicht 
regelmäßigen Aufschwung im Eisen- 
nnd Stahlaefchiift und eine bedeu- 
tende Zunahme der erläufe. Bis 
vor ungefähr 48 Stunden glaubten 
viele, wenn nicht die meisten, Stahl- 
fabritanten, daß eine all-gemeine 
Preieerniedrigung nicht nöthig oder 
wünschenswerth fei. Während der letz- 
ten ztvei Tage sind jedoch viele der 
Fadritanten in Conferenz versammelt 
gewesen, urn sich gegenseitig betreffs 
der Einzelheiten der herrschenden Lage 
Auskunft zu geben. Es scheint, daß 
aus irgend einem Grunde, einschließ- 
lich der Tarifagitation, viele der llei- 
neren Firmen mehr oder weniger in 
Aufregung gerathen und demoralisirt 
worden sind und infolgedessen ihre 
Producte zu Preisen verkauften, die 
weit unter den Marktpreifen waren. 

Diese Unruhe hat sich ausgebreitet 
und eine fast unvernünftige herab- 
fehung von Preisen gerade bei denen 
zur Folge gehabt, die anfangs ent- 
schieden dagegen gewesen waren, sich 
aber durch die Verhältnisse dazu e- 

zwungen zu sehen glaubten, um igre 
Kunden zu beschithen Die Folge da- 
von war eine mertliche Abnahme irnl neuen Geschäft während des lebten 
Monate. Angesichts dieser Umstandei 
und der ferneren Thatsache, daß dies 
Vorräthe von der Zeit der Panik heri 
verkauft und die damals a eschlosss 
fenen Contratte ausgeführt nd« foj 
daß fiir die Aufrechterhaltung ders 
Preise keine Nothtvendigteit« tote das 
malt, vorliegt« haben die leitenden! 
Stahltabrilanten, um ihre Kunden! 
su beschlipety beschlossen, wenigsteneJ 
vorläufig. zu solchen modifirirten 
Preisen zu verkaufen, die mit Bezug 
auf die Preise verschiedener Waaren 
nöthig sind, um ihren Antheil am 

Geschäft zu sichern. Die Preise, die 
festgesetzt werden ins en. und alle 
Einzelheiten betreffs Hderselben wer- 
den von den Fabrikanten ihren Kun- 
den direkt gegeben werden« se nachdem 
es die Lager erfordert. Die freund- 
lichen hun en, die -wi then den 
teitenden abri anien besian . ever- 

; vite- Fuch in Zukunft unverändert blei- 

Zoll redeten-h 
Bei Den-papier von 810 bis IS 

per Tonne· 
Wahlington. 20. Febr. Das von 

dem Abgeordnetenhaufe eknannte Co- 
mtte, das den Papierfruft untersuchen 
sollte, empfiehlt in einem gestern be- 
sonnt gegebenen Bericht daß der Zou 
nnf Druckpapier von 86 -uf 32 per 
Sonne teduzirt geniahlenes Dolz auf 
die Freilisie gefeht und Hof-drei mit 
1l,- Cent per Pfund verzollt werde. 

das-säug- Iåeä Yor- Tretet-? emeldett mai n w ne 
If Stunden zwei-engvein 
U bepicht e. 

«- 

IT 

IGIicchIIIIIHNegeK 
EVWigk Hetzeu in Omahq 
k nnd FIIIIIIIIIIII 

Polizei erllI RIIlIe her. 
Eine Zeit lang sein«-II die Lage i- 

Lmalsm Nebr., Tkhk kraft zu sei-, 
III-It dIe VIIIII siIIkm ans III- 
3000 Personen okfIriImdeII Mob 
anscheinend machtlos gegenüber 
stund. —- Wolltm sich InI des 
Griechen dafür rächen, daß «I-iIII-I· 
von itmkn einen Polixisics ek- 

fIiIossen bonI-. Ja LIIIIIIIIIIII, 
Iowa, übrrfict cin Neqkr esse 
krankk nnd Ioclvrlofk qu IIIId 
schlqu fIk beIuIIflevo IIchcIn —- 

LIIuIlIvctsIIIlI III-reitest 

cmaha, Nebr» LI. Febr. Ein 
Ausstand. der anfangs gefahrliche Di- 
mensionen anzunehmen drohte, verur- 
sachte gestern Nachmittag und Abends 
unter den Bewohnern- von Stip- 
Lnialia nicht geringe Aufregung. Jn- 
fcenirt wurden die ltnruhen von sun- 
gen Mannern im Alter von 16 bis 
Jahren, die sammttichen Griechen, die 
in Süd-Latone wohnen, daftir Rache 
geschworen hatten, dasi atn lebten Frei- 
tag ein Grieche einen Polizisten ermor- 
dete als dieser iin nach der Polizei- 
station bringen wollte Drei Stun- 
den lang stand die Polizei den Stadtm- 
briidern gegennber machtlos da: Grie- 
chen flohen mit »rauen und Kindern 
aus der Stadt und der Mob zerstörte 
ihre Wohnungen, isliiuderte Leiden und 
mißhandeln auf s grausamste jeden 
Griechen, der ihm in die Winde siel. 
Endlich gelang es der Walpan tesOber 
band zu gewinnen Etwa ein u T 
der schlimmsten ltnrnhestifter wurden 
in Haft genommen, und eine Unzahl 
Personen beiderlei Geschlechts 
wurde schwer verwundet. Nach 
der Ansicht der Ierzte nier- 
den sich alle Ver-legten erbaletn 
Jn Verbindung Init den Sirt-hemm- 
ruhen wurden an verschiedenen Stellen 
Massenursantnrlungen abgehalten, in 
denen Redner die Men gegen die 
Griechen aufzuhepeu ver achten. In 
der 28. nnd N. Straite feste der Mob 
ein doppeltes holzgebttude in Brand, 
in dem etwa 530 Griechen wohnten. 
Das Gebaude wurde zerstört, aber den 
Bewohnern gelang es, tu entkommen. 

citat-now J»a 22 Febr Nur 
dein promttten Eingreifen der Pol 
ist es u verdanken, daß es gestern 
in dieser Stadt nicht zu einer furchtba- 
ren Negerbetie laut, die sicher zu einer 
Massenlnncherei geführt hatte. Var 
zwei Wochen wurde ein junges Mad- 
cheu, Namens tflara Nasen. von einein 
Neger angegriiien, vergewaltigt und 
in der grausamsten Weise ermordet. 
Irkiederhott wurden Drohungen ausge- 
itostew daf; der Morden der von der 
Potiiei schnell gefunden wurde, gelhncht 
werden sollte. lir wart diesem Schick- 
ial auch nicht entgangen wenn die Pa- 
lizei ihm nicht rechtzeitig ans der Stadt 
geschafft hatte. Nestern wurde ei 
Frau, die sich tautn von einer schweren 
Operation erholt hatte, in ihrer Wob- 
nuug in der Abwesenheit ibree Gatten 
von einem Faringeu tiberfatlen, nnd fo 
ithel zugerichtet, das-. die Amte ftir das 
Leben der Frau ittrchten. Vier Far- 
bige wurden unter dem Verdacht, an 
diesem tleberialt tiettteitigt gewesen zu 
iein verhaftet, nnd eure graste und 
aufgeregte Menschenmenge, die sich ge- 
stern vor dein Gefangnist angesammelt 
hatte, wallte absolut das Gefängniß 
sttirnien und den Bier den Gar-aus 
wachen, aber es fehlte ihr der ent- 
schlossene Fuhr-er- So gelang es der 
Polizei, die Menge tu beruhigen und 
die Farbigew die fich natürlich in gro- 
"ster Aufregung befanden, tu retten. 
Dieses gewahrt den Behörden besonders 
deshalb ganz besondere Befriedigung, 
weil von den vier Verhafteten nur einer 
der Schutdige sein tann. Frau Charles 
Johnftom die das cofer des farbigen 
Schurken geworden ist, erttarte aufs 4 

beftiniaitefte, daft nur ein Neger andern «- 

lleberfall betheiligt war und daß sie 
bestimmt weist, dast sich zur Zeit des 
Uebersatlo tein anderer Farbiger in 

»ein-er in der Nahe ihrer Wohnung be- 
and. 

Schneesturm in Hishi-new 
Ein-hundert Perva-en sollen ihr Leben 

eingebüßt haben. 
Our-denn 22 Feb. Hier traf gestern 

znks dsiachruin ein, das; bei einein 
furchtbaren Schneesturm der mäh- 

jnsn der letzten Its-»n- im jiidwestiuinsn 
,7)i1-s;lnud miitinsnx esinhnndekt Per- 
Isonen unmeionnnon find Tie Use-leise 
der versehn-decken Zweige der South- 
nieitern Eisenbahn sollen auf weite 
Strecken bloiiirt sein. Tor Verkehr 
iit vollständig unterbrochen und auf 
den verschiedenen Vnhnhöfen häufen 
sich die zu heischt-enden Frachtgiiier 
in ersehn-elendest- Wcsiie nn. 

Gefährtin-ei Jenes-. 
Zeche Personen werden dabei zu Tode 

gedrückt 
-Inia, Mißmut-, 22. sebr. Bei 

einer hier veranstalieien otsielinnq 
von beweglichen Bildern brach heute 
ein Feuer aus, das unter den a- 
chauekn eine große Panii verursa ie. 
lle versuchten mit eine-n Mel u 

entfliehen und dabei eni nd ein o 
nrchibeeet Gedränge, da sechs - 

enen in Tode gedrückt nnd M 
www-wetten — DO- -- --s-.« 


